
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 34=54 (1888)

Heft: 13

Rubrik: Bibliographie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 112

Wenn in Deutschland ein Offizier seinen Stubenarrest

bricht, so wird dieses einem Bruche des Ehrenwortes

gleichgeachtet und der Betreffende nicht mehr für würdig
gehalten, ferner Offizier zu sein; in Frankreich tritt in
einem solchen Falle der Arret de rigueur ein, d. h. vor
die Thür des Offiziers wird ein Posten gestellt und hat
jener den Wachmannschaften eine Geldsumme von seinem

Gehalt zu geben. Eine Bekanntmachung der Strafe kann
erfolgen, wenn dieses im Interesse der Disziplin wün-
schenswerth erscheint. Für uns ist dies ebenso

unverständlich, wie die Wiedergabe von Gerichtsverhandlungen

gegen Offiziere in Militärzeitungen. Im „Avenir militaire"
fand sich z. B. folgende Notiz: „Der Oberst Pons vom
3. Marine-Infanterie-Regiment in Rochefort, der
wiederholtverklagt ist wegen Verletzung der kriegsministeriellen
Verfügung, betr. Dienstbefreiung der Soldaten an Sonn-

und Festtagen, ist nach Neucaledonien geschickt. Hoffen

wir," so schliesst das Blatt, „dass dieses Beispiel fruchten

wird."
Man kann sich in der That nur wundern, dass das

französische Offizierkorps trotz dieser Bestimmungen,
trotz des geringwerthigen Aequivalents, welches ihm für
seine Entbehrungen und Entsagungen geboten wird,
noch einen solchen Geist bewahrt hat. Dem Offizier die

bevorzugte Stellung, die er zur Zeit des ersten Kaiserreiches

in der Gesellschaft inne hatte und welche ihn
für alles entschädigen würde, wiederzugeben, widerspricht
den in Frankreich herrschenden Anschauungen. Das

Dichten und Trachten des einen Theils des französischen

Offizierkorps geht dahin, in möglichst kurzer Zeit in
einträgliche, einflussreicHe Stellungen zu gelangen, hierzu
sind Konnektionen nothwendig, die oft in keineswegs
feiner Weise erworben werden. Der Offizier wird dann

zum Streber, der ohne Rücksicht auf Mittel und Opfer
sein Ziel zu erreichen sucht. Der andere, und bei weitem

zahlreichere Theil des Offizierkorps geht auf das

Erdienen einer kleinen Pension aus, um von derselben

in irgend einem abgelegenen Winkel, ohne Ansprüche
zu machen, leben zu können. Beide Richtungen tragen
wenig dazu bei, den inneren Zusammenhalt, das
kameradschaftliche Gefühl im Offizierkorps zu entwickeln, welches

keine grosse Familie, wie in Deutschland, sondern

nur ein Sammelbegriff ist. Schon die verschiedene
politische Färbung, die in schroffer Form zu Tage tritt,
kann wenig dazu beitragen, die Elemente einander näher
zu bringen und das Offizierkorps als geschlossenes Ganze
erscheinen zu lassen. In Frankreich hat es die Armee
eben von jeher als ihr gutes Recht betrachtet, in Politik
zu machen, ein Uebelstand, der erst mit der heterogenen
Zusammensetzung des Offizierkorps aufhören wird.

(Milit. Ztg.)
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Remontoir-
Uhren

mit
selbstleuchtenden

Zifferblättern,
durch welche man in der grössten Finsterniss die Zeit ohne LicM
deutlich sieht. Empfohlen durch das französische Kriegsministcrim
(19. April 1887), sowie von höheren Autoritäten anderer Länder.
Zahlreiche Atteste von Militar aller Graden.
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Mit Silber-Schale, „ „ „ 30. -
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Garantlrt 2 Jahre, Sendung gegen Nachnahme.

Joannot-Baltisberger, Uhrenfabrikant,
Längjgassstrasse 75, Bern.
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